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Schweppermannlauf löst den 
Freeandout Lauf ab

Ampfing - Direkt bei der Schweppermann-
statue im Zentrum von Ampfing startete 
der 2. Schweppermannlauf. Während die 
Erwachsenen die bestens vorbereitete 
5-km-Runde durch das Sportzentrum und 
an der Isen entlang wahlweise ein-, zwei- 
oder dreimal durchlaufen konnten, gab es 
für die Kinder eine ebenfalls mehrfach zu 
rennende Schulrunde. Ganz 
nach dem Geschmack und 
Können.
Der Name Schweppermann, 
welcher 1322 in der Schlacht 
bei Ampfing besonderen 
Ruhm erlangt hat, ist der 
Namensgeber des 2023 neu 
ins Leben gerufenen Lauf-
Events. Es soll die Fortset-
zung des Freeandout Laufes 
sein, der von 2002 bis 2017 
auf eine ganz besondere Art 
und Weise stattfand. Keine 
Startnummer, keine offizielle 
Zeitnahme und keine Rangli-
sten. Dafür ein für alle

gleiches Teilnehmer-Shirt und jede Menge 
Spaß auf einer 7-km-Runde im Isental, 
ausgehend von der Freizeitanlage „Grüne 
Lagune!. Diese Runde konnte auch ein 
zweites oder sogar ein drittes Mal gelaufen 
oder gewalkt werden. 

Das Sportgeschäft Freeanout gibt es nicht 
mehr und damit auch den gleichlautenden 
Laufspaß nicht mehr. Die Skiabteilung des 
TSV Ampfing mit Helmut Pritz aber ist in 
die Presche ge-
sprungen und 
will diesen neu-
en Lauf nach 
altbewährtem 
Muster in eine 
Zukunft führen.

Mit dem in 
Ampfing fest 
verwurzelten 
Begriff des 
Schwepper-
mann hat mit 

dem Kultur Verein 
ZWOARAZWANZGER 
einen weiteren aktiven 
Teil von Ampfing ins 
Boot geholt. Vorstand 
Matthias Pfeilstetter 
und viele seiner Ver-
einsmitglieder waren 
in Originalgewandung 
von 1322 auf der 
ganzen Strecke 
< Bürgermeister Grundner

verteilt und auch als interessant ansehende 
Wegweiser verteilt.

Gewandung ist ein Hingucker

Einen Ritterlauf gibt es in Bayern nur in 
Rothenburg ob der Tauber. Wer dort am er-
sten Oktober Wochenende die 100 km/100 
Meilen Distanz von Rothenburg nach Wert-
heim bzw. nach Gemünden schafft, wird im 
Ziel zum Ritter geschlagen.

In Ampfing war der Schwerteinsatz zweier 
Kämpfer das klingende Startsignal. Bürger-
meister Josef Grundner blieb die sonst üb-
liche Startpistole erspart und den Läufern 
damit die erste Schrecksekunde.

Somit konnte es genau hier in der Dorfmit-
te bei der Schweppermannstatue losgehen. 
Sie sollte dann zum Schluß im Ziel ein ge-
fragter Schauplatz für ein ganz besonderes 
Erinnerungsfoto und Andenken an Ampfing 
2024 werden.
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Der Streckenverlauf zeigt dann das schmu-
cke Sportzentrum mit dem Isenstadion, 
dort wo die „Schweppermänner“ zehn 
Jahre in der Bayernliga und damit in der 
damals dritthöchsten Liga und im DFB Po-
kal kickten. Auch das ist längst Geschichte.

Schweppermannlauf - einer für 
die Zukunft?

Vielleicht schreibt der Schweppermannlauf 
eine neue? Das Profil besteht überwiegend 
aus Naturwegen und ist für Bestzeiten gut. 
Darum auch die eingeführten Distanzen 
von 5-10-15 Kilometer. Wenige Kurven, da-
für interessante Geraden im Herbstlaub am 
Ufer der Isen. Fehlte bei läuferfreundlichen 
Temperaturen nur ein wenig Sonne.

Volkslauf ja , gute Zeiten sah 
man ebenfalls

Die Basis ist auf einen Volkslauf ausgerich-
tet, bei dem jeder eine frei zu wählende 
Strecke von 5-10-15 km laufen kann. Auch 
walken? Und dennoch fanden sich in der 
überschaubaren Menge an Startern einige 
schnelle Leute ein.

So war der gebürtige Ampfinger und 
immer noch fitte 67-jährige Johannes 
Bornschlegl der Schnellste auf einer Runde. 
Jan Wessely aus Eiselfing, ein in der Regi-
on bekannter Bergläufer hatte über zwei 
Runden mit einer hohen 37er Zeit über 10 
Kilometer die Nase vorn und Eugen von 
Atoma Multipond aus Waldkraiburg lief als 
Erster nach drei Runden und 15 Kilometer 
im Ziel an der Schweppermannstatue ein.

Kennst mi?
Die Starter mit Mikrofon,  mit Schwert und Original Gewandung

Kennst mi?
Im Bild oben links nach dem Start der am Ende Zweitplatzierte Anton Hausperger - daneben rechts die Sieger 
Johannes Bornschlegl und Jan Wessely

Ampfing kann`s

...weil der Ort mitzieht. Wo Oberbürger-
meister Dieter Reiter noch nie den Weg 
zum großen München Marathon ins Olym-
piastadion mit 28.000 Startern gefunden 
hat, ist es in Ampfing für Bürgermeister 
Josef Grundner eine Selbstverständlichkeit, 
sich unter die vielleicht einhundert Läufer 
mit ihren Zuschauer zu mischen. Na gut, 

Pfarrer Florian Regner hatte zwar keine 
Messe zu lesen, war aber auch nicht da. 
Wie vor zwei Wochen in Altötting, als der 
Stadtpfarrer den Segen über alle Teilneh-
mer spendete. Hingegen sah man aus der 
Ampfinger Geschäftswelt einige, vor allem 
auch aktive Teilnehmer. Sie zeigten sich 
dabei nicht nur in ihren Unternehmen, 
sondern auch auf der Laufstrecke fit.

Ampfinger Geschäfts- und 
Sportwelt macht mit

Ob Michael Hell, Allianz Senftl, Claudia und 
Konrad Manghofer oder Thomas Gruber 
mit Tochter - sie gingen in der Gemein-
schaftsaktion des 2. Ampfinger Schwepper-
mannlaufes voran. Letztere bildeten sogar 
eine „Seilschaft“ über stolze zwei Runden 
und schafften damit, noch nicht einmal 

aus der Puste gekommen, zehn Kilometer. 
Chapeau!

Ich treffe auch LehrerInnen, eine gut 
aufgelegte Gruppe Firmenläufer von Atoma 
Multipond und Theo Huhnholt aus Töging. 
Er hat schon weit über 1000 Wettkämpfe 
und über 300 Marathon/Ultraläufe auf dem 
Buckel. Er läuft, na klar, drei Runden.
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Kennst mi?
An der Schweppermannstue: Dr. Achim Heinze aus 
Simbach

Kennst mi?
Michael Hobmaierals „Zugpferd“ des Autors mit ihrem 
kleinen Fanclub

Kennst mi?
Firmenlauf beim Schweppermannlauf von der Firma Manghofer Gas-Sanitär-Heizung GmbH und Gruber 
Landtechnik.

Ganz einfache
... und besondere Leute

Weitere Bekanntheiten waren sicher da, 
konnte sie aber wegen meiner Perfor-
mance auf einem der letzten Plätze nicht 
mehr erblicken. Vielleicht warten sie ja im 
Ziel auf mich?

Einer von ihnen ist Dr. Achim Heinze aus 
Simbach am Inn, der erst vor wenigen 
Tagen den herausfordernden Hochfelln 
Berglauf mit 8,9 km und 1071 Höhenmeter 
erklommen hatte. Zum Start nach Ampfing 
fuhr er mal kurz mit dem Radl hier her 
- und wieder zurück. Ach ja, er ist Ultra-
Rad-Weltmeister. Für den WM-Titel saß der 
Inntaler Lehrer 43 Stunden und 47 Minuten 
nonstop im Sattel, legte 1.025 Kilometer 
und 15.775 Höhenmeter zurück. Darüber 
hat er ein Buch über seine Erfahrungen 
als Extremsportler geschrieben. In einem 
Jahr schreibt er ein weiteres über seine 
bis dahin geschafften 1000 Läufe. Herzlich 
willkommen im Club! Ich hab sie vor zwei 
Jahren im Münchner Olympiastadion mit 42 
(Marathonzahl?) auch schon feiern dürfen.

Kennst mi?
Michael Hell im Ziel

Kinderlauf

Die klingenden Schwerter zum Start des 
Kinderlaufes waren schon beeindruckend. 
Dann aber flitzten die Mädel und Buben 
auf einer rund 500 Meter langen Runde oft 
mehrmals herum, um am Ende mit einer

Urkunde und einem Foto mit dem 
„Schweppermann“ belohnt zu werden. Na 
klar, dass auch Oma und Opa ihre Enkel 
begleiten durften. Oder sie hielten sich 
selbst fest an der Hand, um gemeinsam 
ins Ziel zu laufen - wie freudestrahlend auf 
dem Bild rechts auf der nächsten Seite.
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Kennst mi?
Das Enkel/Opa Gespann der Ampfinger Hausperger`s

Kennst mi?
Fleissige Urkundenschreiber im Ziel - auch das Team von Atoma Multipond freut sich

Vom „Geheimtipp“ zum Kultlauf?

Die Teilnehmerzahlen hielten sich noch in 
Grenzen, sodass man von einem „Geheimtipp“ 
schon für das nächste Jahr am 3. Oktober spre-
chen kann. Und so etwas lieben die Läuferinnen 
und Läufer ja auch!
Das Vorhaben auf mehr Teilnehmer, eine besse-
re Werbung, die viel früher als bisher einsetzen 
soll und die Kontakte zu Läufern und Vereinen 
wurde noch am selben Tag diskutiert. Dazu 
dürfte auch die Aufnahme von Walkern gehö-
ren, die sich gerne unters Läufervolk mischen. 
Und damit auch die Teilnehmerzahlen erhöhen. 
Die könnte man nicht nur aus den benachbar-
ten Laufvereinen und Firmen, sondern auch im 
eigenen TSV dazu bewegen, im nächsten Jahr 
dabei zu sein. Dann, wenn die Ampfinger Un-
ternehmen vom 15.-19. Mai 2025 ihr 100-jäh-
riges Gründungsfest feiern. Firmenläufe stehen 
bayernweit hoch im Kurs. Auch in Ampfing?
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Jetzt schon vormerken
... und weitersagen
Wir treffen uns am 

3. Oktober 2025 beim
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